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Waldpro die Regentſchaft wie das Miniſterium vereinigt haben König

Milan hat bekanntlich vor Kurzem durch eine Bankettrede die
jetzige Regierungsweiſe in heftigen Worten kritiſirt und damit den
I Weg der offenen Oppoſition betreten
Miniſter ſind beſorgt wegen der Abſichten Milans beſonders des
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König Milan
Von unſerem Korreſpondenten

V Belgrad 9 Juli
Die Stellung König Milans und deren Regelung iſt jetzt eine

dringende Aufgabe der Regierung geworden zu deren Löſung ſich

Die Regenten wie die

R halb weil das Gerücht als ſehr ſtark begründet angeſehen wird
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daß der frühere König durch einen Staatsſtreich wenn es
verfaſſungsmäßig unmöglich ſein ſollte ſich als Regent an die
Seite ſeines königlichen Sohnes Alexander ſtellen wolle es giebt
in Serbien genug Unzufriedene welche aus einem Wechſel des
Regimes eine Beſſerung erhoffen und beſonders im Offizier Korps

Bäder
rinkkur
durhaus

der ſtehenden Armee zählt König Milan viele Anhänger Jn Re
giernngskreiſen iſt man ſeit der jüngſten Aktion des Exkönigs ſehr
wachſam geworden und man iſt darauf bedacht daß der Rechts

boden auf welchem die ſtaatliche Exiſtenz Serbiens beruht nicht
durch Abenteuer Gelüſte Milans erſchüttert werde und die Anarchie
Serbien zerrütte
ſchaft und die Zeitungen welche König Milan wegen ſeiner
politiſchen Reden angreifen und fordern für denſelben das gleiche
Recht welches der ärmſte Tagelöhner in Serbien genieße das
Recht eines jeden Bürgers

kritiſiren König Milan ſei ſerbiſcher Bürger und habe als ſolcher
das Recht der freien öffentlichen MeinungsAeußerung Dieſer
Meinung wird aus den Regierungskreiſen und in den radikalen
Blättern entgegengetreten durch den Hinweis daß König Milan

Die Gegner der Regierung tadeln die Regent

die Handlungen der Regierung zu

nicht blos Bürger ſei ſondern auch der Vater des geſalbten
Königs Alexander daß er dem Throne nahe ſtehe und vor Allem
die Pflicht der Ruhe habe damit er die Krone nicht kompromittire

Auch die Regenten Riſtic Belimarkovic und Protice ſeien ſerbiſche
Bürger und gewiß nicht mit allen Handlungen des radikalen
Miniſteriums einverſtanden dennoch übten ſie ihr Bürgerrecht der
öffentlichen Kritik nicht aus weil ihnen ihre hohe Stellung gebiete
über den Parteien zu ſtehen die gleiche Pflicht lege dem König
Milan ſeine hohe Familienſtellung auf

Um aber für die Zukunft weiteren Aktionen des Königs Milan
vorzubeugen erwägt man die Regelung der Situation desſelben
beſonders die Frage von deſſen Aufenthalt
fühlte man ſich auch durch gut verbürgte Nachrichten aus Paris
genöthigt durch welche das Leben und Thun des Königs Milan

zur Zeit ſeines dortigen letzten Aufenthalts ſehr eigenthümlich be
leuchtet wird
1200000
König zugeſichert iſt den Betrag von 360000 Francs mit dieſem

großen Einkommen kam jedoch der lebensfrohe Fürſt nicht aus

r

Zu dieſem Entſchluſſe

König Milan bezieht aus der Civilliſte von
Francs welche verfaſſungsmäßig dem regierenden

und er machte bedeutende Schulden um ſeine verſchwenderiſche
Lebensweiſe fortzuſetzen Außer Schulden bei Geldverleihern ging
jedoch König Milan bei Wetten und beim Kartenſpiel in den vor
nehmen Klubs von Paris deren Thüren ſich ihm wegen ſeines
hohen Ranges öffneten ſehr große Verpflichtungen ein deckte die
ſelben aber nicht vor ſeiner Abreiſe wie es in der guten Geſell

Liebe duldet Alles
Original Roman von Emmy Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Inzwiſchen war in der Villa dem Paroxysmus der

Freude eine Abſpannung gefolgt die an Schmerz ſtreifte
Sie lagen ſich in den Armen ſie lachten und weinten ſie

küßten ſich und ſeufzten dazwiſchen O mein geliebter
Enriquez wie guders wäre Alles geworden wenn Du nie
Deine ſchöne Stimme verloren hätteſt Und er Vergiß
was dazwiſchen liegt wir werden von nun ab deſto glück
licher ſein

Sie ſchloß die Augen und ein Zucken durchlief ihren
ganzen Körper Wenn ich nur das Sine vergeſſen könnte
das Eine Enriquez Wäre es nicht beſſer wir fänden
den Muth freiwillig Alles zu geſtehen

Und wenn man Dir nicht glaubt wenn die Richter
auf dem Buchſtaben des Geſetzes beharrend Dich beſtrafen
mein armes geliebtes Leben

Seine Feigheit ſteckte ſie an alſo weiter weiter dieſe
be Komödie ſpielen bei der der Heldin das Herz

richtW klopfte Louiſon meldete daß die Dienerſchaft mit

dem Gepäck nach dem Bahnhof voraus ſei man habe noch
eine halbe Stunde Zeit bis zum Abgang des Zuges nach
Zürich hinunter

ünd oh gnädiger Herr wie ſchön wie wunderſchön
haben Sie geſungen wie damals in Alabama wiſſen Sie
noch gnädiger Herr als wir Sie zuerſt im Theater hörten
Sie ſangen den Troubadour und wie Sie ausſahen ah
ich höre noch wie die Frau Marquiſe im Zwiſchenakt zu
mir ſagte Louiſon wenn ich dieſen Mann nicht beſitzen
kann muß ſterben ich habe mich in ihn verliebt
raſend und ich laſſe ihn nur mit meinem
Leben

ſchaft Sitte iſt Darüber herrſcht in den eleganten Cirkeln große
Entrüſtung und die Stellung Milans in der vornehmen Pariſer
Geſellſchaft gilt als vernichtet er gilt als geſellſchaftlich unmöglich
und eine Rückkehr nach Paris ſcheint für ihn ausgeſchloſſen zu
ſein Die Reiſe des Königs Milan nach Belgrad erfolgte als
eine Nothwendigkeit da er die Regierung veranlaſſen wollte ſeine
Schulden zu decken Der Wunſch Milans einen größeren Vor
ſchuß auf ſeinen Antheil aus der Civilliſte zu erhalten ſcheiterte
jedoch an dem Widerſtande der Regierung welche auf die noth
wendige Sparſamkeit im Staatshaushalt hinwies welche nicht er
laube außergewöhnliche von der Skupſchtina nicht bewilligte Aus
gaben zu machen Dieſe finanziellen Sorgen und ſein neuerlicher
Streit wegen der Stellung der Königin Natalie zu ihrem Sohne
König Alexander verbitterten recht ſehr die Stimmung Milans und
er trat immer leidenſchaftlicher gegen die Regierung in Oppoſition

Das Miniſterium beräth nun darüber wie in Zukunft weiteren
Schritten des Königs Milan welche die Dynaſtie kompromittiren
könnten vorzubeugen ſei Eine Rückkehr desſelben nach Paris iſt
nach geſchilderten Vorkommniſſen ausgeſchloſſen und auch deſſen
dauernder Aufenthalt in Belgrad unzuläſſig König Milan hat
bei ſeiner Abdankung die Verpflichtung übernommen ſeinen
dauernden Aufenthalt im Auslande zu nehmen und nur zeitweilig
zum Beſuche ſeines Sohnes nach Belgrad zu kommen Jn Be
rückſichtigung dieſer Verpflichtung wurden auch ſeine Bezüge aus
der Civilliſte geregekt Es wird nun wohl die Regelung der
Finanzen des KönigsVaters die Zahlung ſeiner Schulden und
andere Fragen der königlichen Familie zuſammen mit der Aufent
haltsfrage Milans zur Löſung kommen und man glanbt darin die
Mittel zu finden König Milans Stellung genauer zu umſchreiben
und eine der Würde des Thrones ſchädliche Agitation desſelben
unmöglich zu machen Von einer polizeilichen Ausweiſung wie
einige Senſations Korreſpondenten meldeten kann natürlich keine
Rede ſein dagegen ſchützt ihn die Verfaſſung wie die Loyalität
gegenüber dem Königshauſe aber man glaubt daß König Milan
ſelbſt die Nothwendigkeit erkennen werde ſeine finanzielle und
ſoziale Stellung zu erhalten und zu kräftigen und daß dieſes nur
möglich ſei im Einvernehmen mit der Regentſchaft und dem
Miniſterium

Das deutſche Bundesſchicrßen zu Herlin
Von unſerem Spezial Berichterſtatter

VI
2 Berlin 10 Juli

Der Fackelzug den die Turner am geſtrigen Abend zu
Ehren der deutſchen Schützen veranſtalteten hatte den Feſtplatz mit
einer faſt unabſehbaren Menſchenmenge gefüllt Die Turner 500
an der Zahl traten hinter dem Bureau zum Einzuge an der in
Viererreihen erfolgte Schon dieſer unter den Klängen der Muſik
ſich vollziehende Einmarſch bot einen prächtigen Anblick dar Die
1 und 3 Reihen trugen die Fackel in der Rechten die 2 und 4
Reihen in der Linken der Arm war zum rechten Winkel gebeugt
ſo daß die genau ſenkrecht gehaltenen Fackeln von der erſten bis
zur letzten eine gerade Linie bildeten Auf dem Platz ſchwenkten
die 1 und 4 Reihen zum Gegenzug ab und durch weitere Um
und Gegenzüge wurde zunächſt das vierfache P gebildet In dieſer
Richtung verharrten die Turner um das Lied DTurner auf zum
Streite zu ſingen Das vierfache P wurde ſodann in einen Kreis
aufgelöſt und von dieſem aus in acht Abtheilungen nach der

Die Marquiſe hatte abwehrend die Hand erhoben und
ihre Stimme nun klang ſeltſam rauh als ſie rief Hören
Sie auf verſchonen Sie uns mit dergleichen Erinnerungen

ich will nie wieder ſo etwas hören nie
Louiſon verſtummte aber ein hämiſches Lächeln glitt

über ihre Züge als ſie hinausging und draußen ſagte ſie
halblaut zu ſich Dieſe gnädige Sennora wird zuweilen
etwas hochmüthig es kann ihr nicht ſchaden wenn ich ihr
hin und wieder eine kleine Erinnerung hervorrufe die an
andere Zeiten und Verhältniſſe mahnt zum Herbſt ver
lange ich mein Vermögen und heirathe meinen galanten
Pariſer dann mag ſie leben und ſterben wie ſie will mich
kümmert dann weder Donna Jnes de Lorraine noch Ellen
Randall etwas Einſtweilen aber halte ich die Marquiſe
noch in ihrer Schlinge gefangen

Eine Stunde ſpäter klingelte an der Gartenpforte eine
luſtige kleine Geſellſchaft dieſelbe welche im Bopt ſo ent
zückt der weichen Tenorſtimme im Balkonzimmer gelauſcht
Der Operndirektor im Glanz ſeiner ſchwarzen Perrücke und
der Brillantknöpfe ſpielte den Cornack als der Portier die
Gartenthür öffnete frug er Sagen Sie doch iſt der Be
wohner dieſer Villa zu ſprechen wollen Sie ihm er
zog ſeine bereitgehaltene Karte den Direktor Teufel Kom
miſſionsrath Teufel aus Berlin und einige Kollegen melden

Kollegen wie meinen Sie das frug der Portier ver
wundert

Nun der Herr der vorhin ſo ſchön ſang war das
nicht ein Opernſänger

Der Portier ſetzte eine indignirte Miene auf Jch bitte
Sie befinden ſich in einem großen Jrrthum der Herr
welcher vorhin ſang iſt der Marquis de Lorraine ein ſtein
reicher Mexikaner und er iſt vor einer halben Stunde
mit ſeiner Gemahlin abgereiſt

Mit langen Geſichtern zogen die Kollegen und derHerr Komm ſſionsrath abl

Mitte eingeſchwenkt und durch Gegenzüge der unteren 4 Abthei
lungen ein W das Monogramm des Kaiſers gebildet wobei die
Nationalhymne geſungen wurde Hierauf ſchritt man wieder zum
Kreis aus um unter dem Geſang Deutſchland hoch in Ehren
die Fackeln zuſammenzuwerfen

Heute Mittag verſammelten ſich die Schützen mit ihren Damen
in der Feſthalle zum zweiten Feſtbankett das dadurch eine
beſondere Weihe erhielt daß während der Tafel die von den Fürſten
eingegangenen Telegramme zur Kenntniß der Schützen gebracht
wurden So depeſchirte der Kaiſer unterm 7 d Mts aus
Chriſtianſand

Jch bitte Sie den in Berlin feſtlich vereinigten Schützen
Meinen Dank für die Mir überſandten Wünſche zu über

mitteln WilhelmAus Brüſſel war vom Kabinetschef des Königs ein Tele
gramm eingegangen Auch das Telegramm des Königs von
Jtalien ſowie dasjenige des Kaiſers von Oeſterreich kam
zur Verleſung

Unbeachtet alles deſſen was im Feſtſaal auf dem Feſtplatz
oder auf dem Budenplatze vorgeht wickelt ſich von früh bis
ſpät in der Schießhalle ein reges Leben ab Jch lade Jhre
Leſer ein mir heute zu einem Beſuche dieſer Schießhalle
zu folgen Ein Pelotonfeuer dröhnt fortwährend von dort her
über den Feſtplatz dahin Salve auf Salve wird abgegeben Jn
der Morgenfrühe ſchon ſind die Schützen in vollſter Arbeit Jeder
Stand iſt beſetzt und umdrängt von Kritikern welche mit Fach
kennermiene bei jedem Nichttreffer das zu hoch oder zu tief
brummen Man ſpricht und lacht und trinkt und ſchießt und iſt
in beſter Stimmung Da hinten reihen ſich in langen langen
Linien die Scheiben aneinander Das Terrain zwiſchen ihnen
und den Schützen iſt von niedrigen Erdwällen durchzogen Wer
ſchießen will drückt auf einen Knopf des Signalapparates und
giebt dem Scheibenwärter ein Zeichen Nach jedem Schuß wird
mit einem ſchwarzen weißen oder rothen Zeiger das Ergebniß
angegeben Geſpannten Blickes ſchauen Schütze und Kritiker hin
was erſcheint ſchwarz bedeutet nichts weiß wird als eins roth
als zwei mithin als der beſte Kernſchuß gezählt Iſt der Zeiger
erſchienen ſo notiren die an jedem Stande ſitzenden Soldaten das
Reſultat in die Schießliſte Die Scheibe hat ſich nach unten ge
ſenkt eine neue ſchnellt an ihrer Stelle in die Höhe Schuß auf
Schuß kracht zwanzig dreißig rollen zugleich dahin Beſondere
Anziehungskraft üben die Piſtolen und Jagdſtände aus Hinten
am Scheibenſtande fährt ſobald der Schütze auf den Signalknopf
gedrückt hat ein Haſe los ein Blitz und Knall Meiſter Lampe
uüberſchlägt ſich denn die Schrotladung hat ihn getroffen und
kehrt alsdann wieder ſchleunigſt in ſein Verſteck zurück bis ihn
der Schütze von Neuem ruft An andern Jagdſtänden zieht in
ſchnellem Lauf ein Eber vorüber Nur Kugeln werden nach ihm
geſchoſſen es gilt den ſchwarzen Kreis welcher dem Körper
des Schwarzwildes aufgemalt iſt zu treffen Hier iſt langes
Zielen nicht am Platze denn in wenigen Sekunden muß die
Mitte der eilig vorbeiziehenden Figur richtig aufs Korn
genommen und der Hahn losgedrückt werden Bei den
feſten Ständen läßt ſich nach Bequemlichkeit und mit aller Be
dächtigkeit zielen Die Tiroler zwar ſind nicht Freunde langen
Suchens und Beſinnens ſicher ruhig und feſt wird im Handum
drehen der Schuß abgegeben Mit der Büchſe im Anſchlage ſehen
die braunen Geſellen in ihrer maleriſchen Tracht ihren braunen
Joppen mit rothen Aufſchlägen grünen Weſten mit breitem be

14 Kapitel
Drei Tage ſpäter fuhren Harold Randall und Guh

Manning wie zwei gute Freunde über Holland nach dem
Rhein und von dort ſtromaufwärts zuvörderſt nach Straß
burg Unterwegs hatte Harold an Guyh die Frage gerichtet
was ihn eigentlich zu dieſer Tour veranlaßte und jener
antwortete dem Ahnungsloſen mit grauſamer Jronie er
verfolge die Spur eines ſchweren Verbrechers um ihn der
Gerechtigkeit zu überliefern Und er fügte die Frage hin
zu ob er ihm eventuell behilflich ſein wolle den ſchlechten
Kerl dingfeſt zu machen Harold überzeugt es handle ſich
darum der Menſchheit einen Dienſt zu erweiſen indem man
ſie von einem Ungeheuer befreite ſagte zu und weil Gur
mehrere Male von Ellen begann überlegte er ob die Mit
theilung ſeiner Miſſion nicht durch des gewitzigten Kriminaliſten
Beihilfe leichter gelingen könnte dennoch hielt ihn ein
ganz unbeſtimmtes Gefühl davon ab Guy ins Vertrauen
zu ziehen und er erwähnte niemals der Marquiſe de Lorraine
noch des ſchönen Enriquez denn dieſer that ihm leid er
konnte ihn zwar nicht achten aber Sympathie beruht nicht
auf Achtung auch er war dem Zauber verfallen den
dieſer liebenswürdige und bildſchöne Menſch mit den Strah
lenaugen um ſich verbreitete wo immer er auch ſeinen Fuß
niederſetzte Harold wollte vor allen Dingen der Marquiſe
gegenüber Auge in Auge ſtehen ihm ſollte ſie bekennen was
ſie mit ſeiner Schweſter gethan ihr wollte er ſagen daß er
Zeuge jener Gewitternacht geweſen daß er Ellens Stimme
im Todesſchrei erkannt daß er geſehen wie ſie vom Steg
verſchwunden und dann und dann Ja was weiter
werden ſollte wußte er ſelbſt noch nicht ihm war es als
müßte dann eine Kataſtrophe eintreten als würde ſie ſich
in Reue und Sühne in ein Kloſter zurückziehen oder noch
ſchwerer büßen wollen nur damit ſie nicht dem Strick des
Henkers verfiele Und er dachte an Bell Hewitt und deſſen
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ſticktem Leibgurt dunklen Kniehoſen und den halbhohen grauenin Schuhen ſteckenden Strümpfen welche eine La der nete

löſen Wade und das Knie zum Vorſchein kommen laſſen gauz
vortrefflich aus Den ſehnigen markigen Geſtalten die ſich ſo
phantaſtiſch herausgeputzt haben kann Niemand gram ſein Wohl
am wenigſten ſchützenmäßig erſcheinen die Jtaliener Sie tragen
der Mehrzahl nach keine SchützenUniform ſondern elegantes Civil
Beim Schießen ſind ſie bedächtiger wie man in Rückſicht auf ihr
lebhaftes Temparement vermuthen ſollte Gelb von Augeſicht mit
ſchwarzem Haar und ſchwarzem Schnurrbart die Augen dunkel und
feurig die ganze Geſtalt nur mittelgroß mager aber geſchmeidig
bilden ſie gegen die ſtattlichen baieriſchen Schützenbrüder den
denkbar ſchärfſten Gegenſatz Wenn der Baier fehl ſchießt ſchüttelt
er bedächtig mit dem Kopf und brummt höchſtens ein Sakra
wenn der Italiener fehlt bemerkt man an ihm eine ſtarfe Unruhe
er ſchaut hin und hin nach der Scheibe und kann ſich nur all
mählich über fein Pech beruhigen Lange hält es übrigens der
Nichtſchütze in der Schießhalle nicht aus denn das Trommelfell
geräth bei dem Gekrach in die Gefahr des Platzens Und der
Pulverdampf der in duftigen Wölkchen dahinzieht wirkt auf
die Dauer ebenfalls unangenehm Man zieht ſich aus der Gegend
des Donners und Blitzes in die weniger geräuſchvollen Zechreviere
des Feſtplatzes zurück

Jch beſchließe auch meinen heutigen Brief mit einem kurzen
Allerlei vom Schützenfeſt Unter den glücklichen Schützen

des heutigen Tages finde ich den Namen Jhres Mitbürgers Herrn
Reitz verzeichnet Der Andrang des Publikums am
heutigen Tage war recht bedeutend leider erſcheint es abſolut un
möglich die Feſtordner aus ihrer Schläfrigkeit zur Ordnung und
Pünktlichkeit aufzurütteln Das am geſtrigen Nachmittag für

Uhr anberaumte Monſtrekonzert begann beiſpielsweiſe erſt fünf
Stunden ſpäter um 9 Uhr Das iſt eine noch nie dageweſene

Rückſichtsloſigkeit gegenüber der zahlenden die Koſten deckenden Be
völkerung Etwa 250 Perſonen hatten ſich am geſtrigen Abende
im Dräſelſchen Reſtaurant eingefunden wo der hieſige Bayern
Verein den bayeriſchen Schützen einen Kommers bot Kaiſer
und Prinzregent wurden gefeiert und unter den Landsleuten
wurden die Herzen bald warm Bis jetzt hat Berlin ſo
äußerte ſich der Vorſitzende die bayeriſchen Brüder mit Be
ſchlag belegt heute ſollen ſie uns gehören Nur ſchwer konnten
ſich Gäſte und Gaſtgeber von einander trennen und wehmüthig er
klang der Abſchiedsgrnß der Scheideſtunde uet di Gott uet
di Gott Auch der Berliner Ungar Verein hatte geſtern
Abend eine Feſtſitzung zu Ehren der Landsleute veranſtaltet in
der unter ſtürmiſchen Eljen Rufen auf den erhabenen Freund und
Verbündeten des Königs und Volks von Ungarn auf den that
kräftigen deutſchen Kaiſer getoaſtet wurde Eine große Anzahl
fremder Schützen beſichtigte am heutigen Vormittag die Ein
richtungen der Berliner Feuerwehr auf dem Exerzierhofe
des Hauptdepots in der Lindenſtraßze wobei Brandinſpektor
Krameier die Uebungen leitete

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 10 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
hat heute Vormittag 10 Uhr unter dem Salut des geſammten Ge
ſchwaders auf der Kaiſeryacht Hohenzollern die Weiterreiſe von
Bergen nach Eide Hardanger angetreten Der Prinz und die
Prinzeſſin Friedrich Leopold gedenken in den nächſten 8 bis
14 Tagen vom Stadtſchloſſe zu Potsdam nach Jagdſchloß Glienecke
zu überſiedeln und dort während der Sommermonate Aufenthalt
zu nehmen Prinz Heinrich von Preußen iſt aus Nor
wegen wieder in Kiel angekommen Das Befinden ſeiner Ge
mahlin die an einem Halsübel erkrankt iſt giebt zu Beſorgniſſen
keinen Anlaß

Der Bundesrath hat ſich bis zum Herbſt vertagt
es wird angenommen daß derſelbe erſt in der 2 Hälfte des
Oktober wieder zuſammentritt

Fürſt Bis march beabſichtigt kommenden Dienſtag nach
ſeinem Stammgut Schönh auſen an der Elbe zu reiſen ſpäter
nach Varzin

Ein Perſonenwechſel in einigen auswärtigen Ge
ſandtſchaften wird als wahrſcheinlich bezeichnet Jnfolge des
ſpaniſchen Miniſterwechſels werde der ſpaniſche Botſchafter in
Berlin eine andere Stellung erhalten ferner werde der portugie
ſiſche Geſandte nach Wien verſetzt werden

Der Staatsſekretär vom Reichsſchatzamt von
Maltzan Gültz begiebt ſich demnächſt nach München Stutt
gart und Karlsruhe um mit den Finanzminiſtern Bayerns
Württembergs und Badens ſich über finanzielle Angelegenheiten
des Reichs zu verſtändigen

Der Biſchof von Paderborn hat im Hinblick auf
die andauernd ſchlechte Witterung öffentliche Gebete zur
Erflehung günſtigeren Wetters angeordnet
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Den 90 Geburtstag Moltke s wollen auch alle

Städte deren Ehrenbürger der Feldmarſchall Graf Moltke iſt
am 26 Oktober d J feſtlich begehen Ebenſo ſoll eine beſondere
Militärfeier in Berlin große Parade der Garniſon ſtattfinden
bei welcher der Kaiſer dem Feld marſchall ſelbſt die Garde Regi
menter vorführen wird Vergl geſtrige Mittheilungen an dieſer
Stelle D Red

Die Direktionen der königl Fabriken in
Spandau und Berlein haben ein Kartell geſchloſſen in
welchem ſie ſich verpflichten keinen Arbeiter welcher von einem
Jnſtitut freiwillig abgeht eher wieder einzuſtellen als bis
ſechs Wochen vergangen ſind

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die verſchiedenen
Nachtragsetat s zum Reichshaushalt betr die Militärvor
lage Aufbeſſerung der Beamtengehälter und die
Kolonialforderungen

Die zwanzigjährige Erinnerungsfeier an den
deutſch franzöſiſchen Krieg wird im Bereiche des XIV Armee

im Gegentheil ſei ein furchtbarer Weltkrieg unvermeidlich
Aus ſonſt guter Quelle verlautet daß England und Frank
reich ſich auf der Grundlage eines Verzichts ſeitens Englands
auf ſeine zollpolitiſchen Rechte in Tunis über Afrika ver
ſtändigt hätten Den betreffenden engliſch franzöſiſchen Ab
machungen wird hier mit einiger Beſorgniß entgegengeſehen

Spanien
Madrid 10 Jnli Eine Konferenz früherer liberaler

Miniſter bei Sagaſta beſchloß eine permanente Kommiſſion
zu ernennen welche das konſervative Miniſterium zu über
wachen habe und die liberalen Intereſſen beſchützen ſolle Sagaſta
erklärte die liberale Partei benge ſich der Entſcheidung der
Königin der Monarchie wie der Freiheit gleich ergeben blei
bend er bedauere indeß daß er die Republikaner mit der Monarchie
nicht hätte verſöhnen können Geſtern fand eine große repu
blikaniſche Parteiverſammlung unter dem Vorſitz des
Marquis Sautamarta ſtatt Sie beſchloß die ſeit 1885 ruhende

korps in großem Maßſtabe begangen werden Jn Mannheim ſoll republikaniſche Propaganda wieder aufzunehmen Jn Valencia
am 3 Auguſt eine große Erinnerungsfeier ſtattfinden an welcher
ſämmtliche Perſonen welche den Krieg mitgemacht haben mit
ihren Damen theilnehmen werden Die Gräber auf dem Mann
heimer Friedhof Freund wie Feind werden auf Koſten der Stadt
geſchmückt Die Schlacht bei Wörth wird am 6 Auguſt in Baden
Baden durch ein großes Bankett gefeiert

Der Vehrerverein im Regierungsbezik Liegnitz
hatte ſich über unangemeſſene Behandlung der Volksſchul
lehrer im Militärdienſt durch einen Lieutenant beſchwert
Der Verein hat hierauf vom Regierungspräſidenten die Nachricht
empfangen daß der betreffende Lieutenant 14 Tage Arreſt be
kommen hat

Oberbergrath Naſſe hat ſich auf 6 Wochen nach
England begeben um die dortigen Arbeiter verhältniſſe
zu ſtudiren

Lauterberg a Harz 10 Juli Freiherr v Graven
reuth wird heute hier erwartet Major v Wißmann hütet ſeit
geſtern das Bett auf Anordnung des behandelnden Arztes Dr
Rietſcher wird Niemand vorgelaſſen Herr v Wißmann ſoll
unbedingte Ruhe haben

Köslin 10 Juli Bei der Landtagsnenwahl im hie
ſigen Wahlkreiſe wurde der bisherige Abgeordnete Holtz konſer
vativ einſtimmig wiedergewählt

Koburg 10 Juli Der Herzog Ernſt von Sachſen
Koburg und Gotha iſt heute auf ſeine in Oeſterreich und
Tirol gelegenen Beſitzungen abgereiſt

Frankfurt a 10 Juli Der Herausgeber des Frank
furter Journals hatte eine längere Unterredung mit dem
Fürſten Bismarck in welcher ſich dieſer über die Arbeiter
erlaſſe über das Sozialiſtengeſetz den Miniſter Miquel
über das deutſch engliſche Abkommen und über die beab
a geweſene Kandidatur Bismarcks in Kaiſerslautern
äußerte

Wiesbaden 10 Juli Nach ca vierwöchigem Aufenthalt
reiſt Großfürſt Michael morgen früh nach Bad St Moritz
Schweiz Biſchof Dr Klein beſuchte geſtern in Schwal

bach die Erzherzogin Karl Ludwig und die Erzherzogin
Otto von denen er zur Tafel geladen wurde

Oeſterreich Ungarn
Wien 10 Jnli Die amtliche Zeitung erklärt die Mel

dung von der bevorſtehenden Einberufung des nieder
öſterreichiſchen Landtags behufs Beſchlußfaſſung über die
Geſetzvorlagen betreffend die Vereinigung Wiens mit den
Vororten für unbegründet weil ſich die Frage wegen der
Vereinigung noch im Stadium der Vorberathung befinde
Die Erklärung des Statthalters in der geſtrigen Enquete
über die Vereinigung der Vororte mit Wien daß der
Bürgermeiſter von Wien nicht wie bisher gewählt ſondern künftig
von der Regierung ernannt werden ſolle begegnet allgemeinem
und entſchiedenem Widerſpruche

Wie das Extrablatt meldet hat der Delegirtentag der All
gemeinen deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft in ſeiner
geſtrigen Sitzung für die nächſten drei Jahre Berlin zum Vor
ort gewählt

Budapeſt 10 Juli Der Handelsminiſter Baroß ließ
die Abſicht fallen eine wirthſchaftliche Studienreiſe nach Bul
garien zu machen Es iſt begründete Ausſicht vorhanden daß
der Grenzkonflikt mit Serbien wegen der Vieheinfuhr
in den nächſten Wochen beigelegt ſein werde

Jtalien
Rom 10 Juli Die Voce della Verita leiſtet ſich

einen luſtigen Leitartikel über das Berliner Schützenfeſt
Das Jeſuitenblatt bekrittelt den angeblichen Hochmuth und
die Uebermacht des modernen Berlin Das Berliner
Feſt ſei weit entfernt ein Friedensfeſt zu ſein

fand geſtern eine antikonſervative Kundgebung ſtatt woran
6000 Perſonen Theil nahmen

Aus der Stadt Valencia wird ein Todesfall an
Cholera und aus der Provinz werden elf Erkrankungen und
vierzehn Todesfälle aus Gandia zehn Erkrankungen und acht
Todesfälle gemeldet

Frankreich
Paris 10 Juli Jn der heutigen Kammer wünſchte der

Abg Laur die Regierung betreffs des deutſch engliſchen
Abkommens betr Oſtafrikas zu befragen Da der Vertrag
veröffentlicht ſei ſo könne er beſprochen werden Er wünſche nur
die Frage zu ſtellen und überlaſſe es Briſſon dieſelbe weiter zu
erörtern Die Kammer vertagte die Anfrage mit 220
gegen 181 Stimmen auf einen Monat vDer franzöſiſche Botſchafter Waddington berieth geſtern
lange mit Lord Salisbury in London und wird übermorgen
wieder eine Unterredung mit ihm haben Man ſieht einen
baldigen Ausgleich über die weſentlichſten Punkte
eines Abkommens in Betreff Afrikas voraus

England
London 10 Juli Die durch den theilweiſen Strike

der Poſtbeamten hervorgerufene Lage iſt immer noch ernſt
50 Beamte aus dem öſtlichen Poſtdiſtrikkt und 60 aus dem nörd
lichen legten heute früh die Arbeit nieder die Poſtverwaltung hat
die Mittheilung ergehen laſſen daß jeder Beamte welcher den
Gehorſam verweigert oder Angeſtellte an der Fortſetzung ihrer
Thätigkeit zu hindern ſucht entlaſſen werden würde Gegen
200 Briefträger zogen heute in Prozeſſion von Jslington nach der
City wo ſie durch etwa 150 Beamte des Weſtbezirks verſtärkt
ihren Marſch nach dem weſtlichen Stadttheil durch Orfordſtreet
fortſetzten um auf dem Wege die Beamten zum Anſchluß an ſie
zu überreden Am ſpäten Abend fanden in der Bowſtreet und
den angrenzenden Straßen noch einige aber un bedeutende
Zuſammenſtöße zwiſchen den daſelbſt angeſammelten Menſchen
maſſen und Polizeimannſchaften ſtatt

Sir Barttelot der Bruder desjenigen der Stanley
begleitete und in ambuya ermordet wurde veröffentlicht ein
Schreiben in dem Stanley s Mittheilungen über jene
Affaire irrig und unbillig genannt werden und das Publikum
erſucht wird mit ſeinem Endurtheile bis zur Veröffentlichung von
Barttelot s Briefen und Tagebüchern zurückzuhalten

Es verlautet beſtimmt daß eine Rekonſtruktion des
Kabinets beſchloſſen iſt Der Miniſter Smith ſoll ins Ober
haus verſetzt werden und Lord Randolph Churchill die Leitung
des Unterhauſes erhalten Lord Hartington hat abermals einen
Sitz im Kabinet ausgeſchlagen

Lokales
Halle 11 Juli

Naturuviſſenſchaftlicher Verein Zunächſt legte Herr Gym
naſiallehrer Dr Riehm von ihm aus dem Ei gezüchtete Raupen des
nord amerikaniſchen Schmetterlings Cecropia vor Dann wies Herr
Lehrer Schm eil darauf hin daß er wiederum zwei für unſere Gegend
neue Copepoden kleine Kruſtenthiere aufgefunden habe Herr Gold
fuß theilte mit daß nach ſeinen eingehenden Beobachtungen die Her
mannshöhle bei Rübeland jeglichen thieriſchen und pflanzlichen Lebens
bar zu ſein ſcheine Herr Staatsrath Prof Dr Kobert aus Dor
pat kennzeichnete Jodchan als wirkſames Mittel zum Abtödten niederer
Thiere und machte dann Mittheilungen über hochbedeutſame Arbeiten
mehrerer ſeiner Kollegen aus der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Dorpat Zunächſt wurde der Forſchungen des Phyſiologen A Schmidt
gedacht welche zu der Erkenntniß geführt haben daß nach der Geburt
bei höheren Thieren und beim Menſchen die Bildung des rothen Blut
farbſtoffes durch die Milz und ihre Erſatzorgane beſonders die Lymph
drüſen geſchieht während in der Leber die Zerſtörung des rothen Blut
farbſtoffes vor ſich geht Eine Beſtätigung dieſer Forſchungsreſultate
liegt in den Ergebniſſen der Arbeiten Stadelmanns über die Ent

ſchöne Tochter Jenny die kein weiteres Lebenszeichen von
ſich gegeben trotzdem ſie ihm in jenem Zettel eine wichtige
Mittheilung verſprochen hatte

Und doch hatte er keine Ahnung was die kleine Jenny
in dieſen drei Tagen des Hausarreſtes litt Der Poliziſt
ein ſchmucker Mann von kaum ſechsundzwanzig Jahren
Garding mit Namen benutzte die erſte Minute welche er
mit ihr allein war um gewiſſermaßen Abbitte zu leiſten
daß gerade er es ſein müſſe der ſie in Gefangenſchaft halte

Sehen Sie Fräulein ich bin zu dieſem Dienſt beor
dert aber ich wollte wahrlich ich dürfte etwas für Sie
thun und nichts gegen Sie Sie ſind aber ſo jung
Fräulein und hätten gewiß ohne Herrn Mannings Für
ſorge von Jhrem gütigen Herzen getrieben eine Unvorſich
tigkeit begangen die Sie in argen Konflikt mit dem Straf
geſetzbuch gebracht hätte Es iſt etwas Seltſames um ein
gütiges Herz zu unrechter Zeit liebes Fräulein ich weiß
zwar nicht was Sie gethan haben aber Herr Manning
ſagte mir ich ſolle dafür ſorgen daß Sie das Haus nicht
verlaſſen nicht ſchreiben Niemand ſprechen das heißt drei
Tage lang nach dieſer Zeit wird er wohl Jhre Einmiſchung
nicht mehr zu fürchten und die bewußte Perſon in Sicher
heit haben

Aber das iſt ſchrecklich ſeufzte Jenny aufs Neue be
ängſtigt der Herr den ich warnen wollte iſt unſchuldig
ganz gewiß er iſt unſchuldig und nun denken Sie ein
feiner gebildeter Mann der durch Gefängniſſe und alle Jn
ſtanzen dieſer ſchrecklichen Gerichtsverhandlungen geſchleppt
wird Vater war doch kein ſo empfindlicher Mann und
doch ſagte er oft er könne jene Zeit nicht verwinden er
ängſtigt ſich noch oft im Traum vor allen den weißen

richten hat bittet er Gott aus vollem Herzen daß der Ver
urtheilte geſtändig ſein möge damit nicht er die Hand
reichen müſſe zu einem Juſtizmord Ja wiſſen Sie jüngſt
in Mancheſter wo ein nicht geſtändiger Verbrecher hinge
richtet werden ſollte der nur durch die Jury abgeurtheilt
war hat Vater ſich geweigert die Exekution zu vollſtrecken
und ſie mußten die Hinrichtung zwei Tage verſchieben und
erſt den Dubliner Meiſter kommen laſſen weil Vater
den Verurtheilten für unſchuldig hielt und Vater ſagt
wenn ihm das noch einmal paſſirt ſo handelt er ebenſo und
legt ſein Amt überhaupt nieder

Der Poliziſt ließ kein Auge von ihr als ſie ſo in ihrer
Trauer und Sorge doppelt ſchön eifrig für ihren Schützling
eintrat Sie fühlte daß er nicht gegen ſie eingenommen
war obgleich er ſtreng ſeines Amtes waltete und ſagte ihm
auf ſeine vorhergehende Warnung in aufrichtigem Dank

Es iſt ſehr gütig von Jhnen daß Sie gegen Vater über
mich geſchwiegen haben ich mag dem alten Mann keinen
r wer verurſachen er hat genug davon im Leben ge
abtv Ja ja Fräulein entgegnete der Mann des Geſetzes

Jhr Vater könnte es auch ſchwer empfinden daß Sie ſich
einen Schatz erkoren dem man eines ſchändlichen Verbrechens
wegen auf den Ferſen iſt gleichviel ob er ſchuldig oder
unſchuldig

Jenny war glühend roth geworden als er von einem
Schatz ſprach ſie öffnete ſchnell die Thür zum Flur und
als ſie aus ſeinem Zimmer des Vaters tiefe Athemzüge
vernahm er ſchlief gern früh des Abends ein ohne die
Anderen am Spätaufbleiben zu hindern deshalb ſagte
er nie gute Nacht kehrte ſie raſch zu dem Poliziſten

Perrücken und ſchwarzen Talaren die Stimme des Staats
anwalts tönt ihm noch immer im Ohr der arme Vater
wie oft wecke ich ihn wenn ich Nachts nebenan ſein Stöhnen
höre und jedesmal wenn Vater ſein trauriges Amt zu ver

urück

Es iſt ganz anders wie Sie denken mein Schatz
Ich ſchwöre Jhnen daß ich von ihm kaum zehn Worte

hörte daß ich ihn kaum kenne daß wir uns ein Mal ein

einziges Mal geſehen haben Es war ein ſchrecklicher Ge
witterſturm er trieb mit ſeinem Boot hier an halbtodt
kaum im Stande ſich auf den Füßen zu halten Nach
Mitternacht war s ich war ganz allein zu Hauſe es war
gerade jene Exekution in Mancheſter von der ich Jhnen eben
erzählte aber als ich ſeine guten klaren Augen ſah ſo gut
ſo klar obgleich ich deutlich merkte daß ſie geweint hatten
die lieben Augen da fürchtete ich mich garnicht ich öffnete
ihm das Gitter und Down war ſobald er ihn beroch
mäuschenſtill Da gab ich ihm Speiſe und Trank und trockene
Kleider dann ließ ich ihn ſchlafen hier auf dem Divan
und weckte ihn nach ein paar Stunden dann fuhr er ſogleich
mit ſeinem Kahn bis zum Arm von Rowningdale
Ungefähr acht Tage ſpäter haben die Polizeidampfer Leute
in der Sandhillkette eine Frauenleiche gefunden das war
ſeine Schweſter die in jener Nacht aus ſeinem Boot ge
ſtürzt iſt und nun meint dieſer abſcheuliche Manning
ach verzeihen Sie er iſt ja Jhr Vorgeſetzter nun meint
nein nun behauptet er Harold Randall habe ſeine Schweſter
abſichtlich getödtet aber was haben Sie wünſchen Si
etwas frug ſie beunruhigt als er haſtig aufſprang

Harold Randall forſchte er eindringlich handelt e
ſich um Harold Randall Ein großer brünetter Herr mi

langem Backenbart und ſanften dunklen Augen er iſiBeamter in der Great Eaſtern Distonto Bank Ja mein

Fräulein da fühle ich mit Jhnen den Mann halte ich
ebenfalls nicht für irgend einer Unthat fähig ich bin
nämlich mit dabei geweſen wie er die Leiche ſeiner Schweſter
rekognoszirt hat ebenſo war ich einer der Poliziſten der
den Leichnam aus der Kette loshedderte die Haken der
Kette waren in den Leib gedrungen es war ein ſchrecklicher
Anblick ſelbſt für Unſereinen der doch viel Schreckliches zu
ſehen bekommt Ja und dann habe ich einen Sarg beſorgtſein Chef war mit ihm und ſcheint ihn ſehr zu lieben 6
durfte ihm die Nachricht nicht direkt bringen der Chef hat
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Nr 160 Sonnabend
zildung ſolcher Gallenfarbſtoffe nur bei Blutergüſſen unter die Haut oder insd r auf Zum Schluß der Sitzung ſprach noch Herr Bern es
ſſiſtent am zoologiſchen Mujeum über die Forſchungen von Dr Corneit
ber Lungentuberkuloſe Früher glaubte man daß dieſe Krank

heit erblich ſei dieſe Anſicht wurde durch die Auffindung des
doch ſchen Tuberkelbaeillus erſchüttert wodurch die Anſteckung der

Lungenſchwindfucht nachgewieſen war Ob wenigſtens die Conſtitution
vererbt und damit bei Kindern Schwindſüchtiger die Fähigkeit infizirt
zu werden erhöht wird iſt ſchwer zu ſagen denn obwohl ja zuzugeben iſt
daß die Conſtitution ſolcher Kinderfmeiſt ſchwächlicher als die von Kindern
geſunder Eltern iſt ſo ſteht doch andererſeits feſt daß die Schwindſucht
auch Leute mit ganz kräftigen Lungen befällt und ſchwer ſchädigt ja
ſehr ſchnell zu Tode bringen kann Cornet s Unterſuchungen haben vor
Allem ergeben daß Hauptſache zur Einſchränkung der Lungenſchwind
ſucht iſt den Auswurf Schwindſüchtiger nicht zur Trockniß und damit
zum Ausſtauben der Tuberkelbazillen in die Luft gelangen zu laſſen
Größte Reinlichkeit thut im Intereſſe der Schwindſüchtigen wie der ſie
um ebenden Perſonen Noth nur dadurch wird ſich eine Verminderung
dieſer gefährlichen Krankheit erreichen laſſen Vor Allem iſt es nöthig
daß der Auswurf in ein Gefäß zu entleeren in demſelben ſo lange
er darin iſt feucht zu halten das Gefäß jedoch möglichſt häufig
in die Aborte zu entleeren iſt wo der Tuberkelbazillus raſch
zu Grunde geht dann iſt aber noch beſonders vor dem Ausſpeien ins
2 aſchentuch zu warnen aus welchem beim Trocknen desſelben die Ba
zillen ausſtäuben und nicht blos den Patienten ſtets aufs Neue inſi
ziren ſondern auch den um dieſelben Beſchäftigten Gefahr bringen

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
en 14 Juli Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche

Sitzung 1 Erweiterung des ſüdlichen Bebauungsplanes 2 Abän
derung des öſtlichen Bebauungsplanes 3 Errichtung eines Doppel
geleiſes auf der Bahnſtrecke Magdeburger und Merſeburgerſtraße

Ueberlaſſung von Vorgartenland an den Beſitzer des Grundſtücks
Weidenplan 13 5 Abänderung des Entwurfes zum Neubau des
Siechenhauſes 6 Zurückerſtattung von Gemeinde Einkommenſteuer
7 Einleitung des Zwangsenteignungs Verfahrens bezüglich des von
den Grundſtücken Geiſtſtraße 12 und 13 und Fleiſchergaſſe 46 zur
Straße abzutretenden Terrains 8 Bewilligung der Koſten zur Ein
ichtung von 2 Räumen im Kellergeſchoß der Volksſchule an der
Schillerſtraße 9 Bewilligung der Koſten für Abortbauten für das

Wymnaſium und der Realſchule 10 Bericht über die Petition Schultz
mwochmalige Prüfung der Angelegenheit wegen des Preiſes des von ihm

u erwerbenden Promenaden Terrains betreffend 11 Genehmigung
es neuen Mieths Vertrags über das Theater 12 Bewilligung von
ditteln zur Beſchaffung von Dekorationen für das Theater 13 Ent

aſtung der Rechnung der Arbeitsanſtaltskaſſe pro 1888/89 14 Ent
aſtung der Rechnung der Arbeitsanſtalt der Volksſchule pro 1887/88
nd pro 1888/89 15 Abänderung des Reglements für die Diätare

für die geſchloſſene Sitzung 16 Anſtellung einer Klage wegen
leberlaſſung eines Vorgartenlandſtreifens zur Merſeburgerſtraße

Der Verein deutſcher Studenten Halle Wittenberg hielt
eſtern Abend im feſtlich geſchmückten Saale des Prinz Carl ſeinen

Wommer Feſt Commers ab zu welchem ſich außer den Vereins Mit
liedern zahlreiche Gäſte darunter eine größere Zahl von Dozenten
unſerer Univerſität Vertreter auswärtiger Bruder Vereine ſowie hieſiger
em Vereine befreundeter Verbindungen eingefunden hatten außerdem

Waren zahlreiche Freunde des Vereins aus allen Kreiſen unſerer Bürger
aft erſchienen und ein reicher Damenflor ſchmückte die Emporen

Der Commers wurde durch ein vom Vereinsvorſitzenden Herrn Cand
öring auf den Kaiſer ausgebrachtes Hoch eröffnet Es folgten patrio

ſche Geſänge abwechſelnd mit inhaltsvollen Reden Herr Regierungs
ſſeſſor Freiherr von Zedlitz Neukäirch feierte die Jdee des Zu

ammenſchluſſes der Vereine deutſcher Studenten zum Kyffhäuſerverband
ach einem Feſtſpiel in welchem das wiedererſtandene einige Deutſche

Reich verherrlicht wurde brachte Herr Cand Rathgens den Gäſten
en Willkommensgruß entgegen worauf Herr Prof Dr Ewald

Namens der erſchienenen Dozenten Herr Dr med Frick für die
Alten Herren des Vereins dann auch die Vertreter der auswärtigen

nd hieſigen Corporationen für die an ſie ergangene Einladung und
eundliche Aufnahme dankten es gelangte dann eine größere Zahl
on Begrüßungs Schreiben und Telegrammen zur Verleſung Nach

Echluß des offiziellen Theiles trat die Fidulität in ihre Rechte bei
Welcher ein kräftiges Bierſtück nicht wenig zur Hebung der ſchon recht
Feiteren Stimmung der Feſttheilnehmer beitrug

Gabelsberger Stenographen Verein Der in den Kreiſen
on Stenographen wohlbekannte Profeſſor Faulmann aus Wien

Nattete geſtern Abend dem hieſigen Gabelsberger Stenographen Verein
nen längeren Beſuch ab Genannter ſtellte ſeine nochmalige Anweſen
eit im Vereine in Ausſicht

Wiener Operette Morgen Sonnabend beginnt im Victoria
heater ein Cyklus von Vorſtellungen einer Wiener Operetten

ßeſellſchaft unter Direktion des in ſeinem Fache bewährten Herrn Anton
Walotzy Der Ruf der dieſer wenn auch kleinen aber durchweg ge

iegenen Geſellſchaft vorausgeht begründet ſich damit daß dieſelbe in
Pien gerade ihren Schwerpunkt auf Einakter und kleine zu dem Ge
üth dringende Operetten und Singſpiele legte Jndem wir der heiteren
inſtleriſchen Schaar gute Erfolge wünſchen empfehlen wir dieſelbe
em Wohlwollen des kunſtſinnigen Publikums

D Guts Verpachtung Das Freiherrlich v Werthern ſche
ittergut Wiehe 4 Kilometer von Roßleben an der Unſtrutbahn
it einem Areal von 307 ha kourde geſtern im Hotel Stadt Ham

urg auf die Zeit vom 1 April 1891 bis dahin 1903 verpachtet Dasdchſtgebot gab der bisherige Pächter Herr Wollank ab

S Tiſchler Jnnung Jn der am Donnerstag abgehaltenen
Nuartalverſammlung wurden mehrere Meiſter als Mitglieder aufge

Rommen auch eine größere Zahl Lehrlinge kontraktlich verpflichtet Die
eier des Stiftungsfeſtes ſoll in der üblichen Weiſe am 23 Auguſt im

n vorbereitet Sie ſehen es giebt noch mehr Leute die
hm gut geſinnt ſind fügte er tröſtend hinzu als er ihre
zuchten Augen auf ſich gerichtet gewahrte und als wir
ach dem Kirchhof hinausfuhren und als ſie in die Erde
eſenkt wurde na da ſah ſein Geſicht wahrlich nicht aus
ls ob er Schuld an ihrem Tode ſei ſo ſtill betrübt
d wirklich verzweifelt Weinen Sie nur nicht liebes
räulein er iſt gewiß im Stande ſeine Unſchuld zu be

eiſen und es wird ihm nicht an Freunden fehlen darunter
erden Sie und ich nicht die letzten ſein

Er hatte die breite derbe Hand tröſtend auf ihren Arm
elegt und ſie drückte ſie herzhaft ehe er ſie zurückzog Ach
ſie ſind ein guter Menſch Sie haben ſich in Jhrem Amtoch ein mit fuhlendes Herz bewahrt ich danke Jhnen

erzlich herzlich für alle gütigen Worte die Sie mir geſagt
ben Und Sie nannten eine Banuk wo Harold Randall

ngeſtellt iſt Da er alle ſeine Möbel verkauft hat wird
in ſeiner Wohnung wohl nicht mehr zu treffen ſein

ren Sie daß eine Nachricht ihn in der Diskonto Bank
ifft

Falls er bis dahin nicht verhaftet ſein ſollte ſo
aube ich es wohl und ich will um Jhretwillen ja
ber auch um ſeinetwillen ſelbſt den Brief in der Bank ab
ben wenn ich nach drei Tagen von hier fortgehe Das

t mir nicht unterſagt Inzwiſchen aber ſo leid es mir
ut Fräulein ſind Sie meine Gefangene und ich kann

n nicht helfen Sie müſſen mich wohl oder über hier
alten

O nicht übel ich behalte Sie wohl und gern hier rief
enny beruhigt und beruhigend und mit herzhaftem Hände
nd trennten ſich die beiden in Freundſchaft verbundenen

e

Fortſetzung folgt

M a n eehung der Gelbſucht vor Außerhalb des circulirenden Blutes tritt die

b Militäriſches Heute Morgen paſſirte das Thüringiſche
Feld Artillerie Regiment Nr 19 von den Schießübungen
bei Jüterbogk zurückkehrend unſere Stadt

Exzeß Jn vergangener Nacht gegen 12 Uhr entſtand auf dem
Martinsberge ein Exceß zwiſchen dem bekannten Arbeiter Max Sch und
dem Klempnergeſellen Oskar J von hier Letzterer rief um Hülfe und
gab den erſchienenen Wächtern gegenüber an bei der Affaire von ſeinem
Gegner geſtochen worden zu ſein

Unfall mit einem Laſtwagen Geſtern Abend gegen 28 Uhr
verſank auf einer neugepflaſterten Stelle des Leipzigerplatzes ein mit
vier Pferden beſpannter und mit ca 100 Ctr Eiſen beladener Roll
wagen des Fabrikbeſitzers W hier ſo tief daß er mittelſt Winde
herausgezogen werden mußte Der Straßenbahnbetrieb wurde hierdurch
auf 15 Min geſtört

Vermißſßt Der Brauergehülfe A hat ſich am 5 d M von
ſeiner Familie beſtehend aus Frau und fünf unerzogenen Kindern
entfernt und konnte über ſeinen Verbleib bis jetzt nichts ermittelt
werden Es iſt möglich daß ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt

Eine turbulente Scene ſpielte ſich am Mittwoch Abend auf
dem Grundſtücke Ziethenſtraße 3 in Giebichenſtein ab Der Beſitzer
des Grundſtücks S wurde von einem Miether dem Handarbeiter
wegen der rohen Mißhandlungen die jener einem ſeiner Pferde auf
dem Hofraume angedeihen ließ zur Rede geſetzt Ein Wort folgte dem
andern und bald lagen ſich die beiden Männer in den Haaren Wäh
rend der Kampf auf kurze Zeit ruhte und beigelegt ſchien trat der
Wirth mit einem ſchweren Säbel bewaffnet nochmals aus dem Stalle
heraus und drang mit der Waffe auf ſeinen Gegner ein der kaum
noch Zeit hatte mit dem linken Arme vor einem nach ſeinem Kopfe
geführten furchtbaren Hiebe Deckung zu nehmen Die Wirkung des
Schlages war eine derartige daß der Getroffene ſofort ohnmächtig auf
dem Hofraume zuſammenbrach und nur mit Mühe durch ſchnell hinzu
geeilte Hausbewohner vor der weiteren Wuth des Wirthes geſchützt
werden konnte Es ergab ſich daß dem Manne der linke Vorder
arm bis auf den Knochen durchhauen war auch hatte die
Spitze des Säbels auf dem Kopfe des Mannes noch eine wenn auch
weniger gefährliche Verwundung hervorgerufen Der Schwerverwundete
mußte in die kgl Klinik aufgenommen werden

Zuſammenbruch eines Gerüſtes Zu dem geſtern unter
vorſtehender Spitzmarke von uns gemeldeten Unfalle beim Bau der
neuen Gasanſtalt auf dem Holzplatze erfahren wir noch daß derſelbe
wie durch die Unterſuchung feſtgeſtellt in Folge Bruches eines Gerüſt
baumes veranlaßt worden iſt Der Baum zeigte an der Bruchſtelle
eine Zernagung durch den Holzwurm ein Umſtand welcher bei der
Verwendung des Baumes zum Baue des Gerüſtes äußerlich nicht hat
wahrgenommen werden können Der Unfall hätte ferner nicht paſſiren
können wenn nicht die beiden verunglückten Arbeiter Hoffmann
und Germay mit ſchweren Laſten zu gleicher Zeit das Gerüſt betreten
hätten Die ſchweren Verletzungen welche der Erſtgenannte davon
getragen ſind hauptſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben daß derſelbe
von der ſchweren Steinlaſt welche ſein zum Glück nur geringfügig
beſchädigter College auf das Gerüſt befördert hatte getroffen wurde

Zur Warnung Von Seiten verſchiedener Behörden wird jetzt
ſehr zeitgemäß zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Jnhalt

der aus dünnem Gummi hergeſtellten zum Spiel für Kinder dienenden
kleinen blauen rothen und andersfarbigen Ballons aus brenn
barem Gas beſteht Um Unglück zu verhüten iſt es geboten die
Annäherung eines mit Flamme brennenden Körpers z B eines
Streichholzes an die Ballons zu unterlaſſen

Vermiſuſtes
Die Macht des Aberglaubens Wie ſtark die Macht des

Aberglaubens unter der ruſſiſchen Landbevölkerung iſt davon liefert
folgender von den Ruſſkij Wedomoſti mitgetheilte Vorfall wieder
einen Beweis Jm Dorfe Kliſchewo unweit Ramenſkoje im bronni
zyſchen Kreiſe des Moskauer Gouvernements hatten die Bauern vor
Kurzem einen Brunnen gegraben deſſen Waſſer bald in den Ruf kam
heilkräftige Wirkungen zu beſitzen Eine Bäuerin behauptete ſie habe
ihre ſeit Jahren kranken Augen mehrmals mit dieſem Waſſer gewa
ſchen und ſei dadurch vollſtändig geheilt worden Das Gerücht von
dieſer und ähnlichen Wunderkuren verbreitete ſich raſch und bald ſtrömte
Alt und Jung aus der Nachbarſchaft herbei um ſich einen Vorrath
von dem Wunderwaſſer zu verſchaffen Schon nach einer Woche war
der Brunnen vollſtändig ausgeſchöpft Die ſpekulativen Bauern von
Ramenſkoje aber die mit dem Waſſer ein gutes Geſchäft machten
wußten ſich zu helfen Sie leiteten ſchmutziges Moorwaſſer in den
Brunnen errichteten einen Zaun um denſelben und ſtellten daſelbſt ein
Kreuz mit einer Opferbüchſe auf aus welcher der Dorfälteſte täglich
mehr als 100 Rubel entnommen haben ſoll Auch in Flaſchen ver
kauften ſie das Wunderwaſſer welches gegen alle möglichen Krankheiten
helfen ſollte Dabei fehlt es nicht an tragikomiſchen Zwiſchenfällen
Vor einigen Tagen wurden aus einem Nachbardorfe drei anſcheinend
ganz geſunde Bäuerinnen an den Brunnen gebracht die vom Teufel
beſeſſen ſein ſollten Die Bedauernswerthen wurden gebunden und
dann goß man ihnen ſolche Menge des ſchmutzigen Waſſers ein daß
ihnen übel davon wurde Beim Erbrechen kamen plötzlich zwei wahr
ſcheinlich vorher bereitgehaltene lebendige Fröſche zum Vorſchein die
man in ein großes Glas mit Waſſer ſetzte vor dem Kreuze aufſtellte
und dem herbeigeſtrömten Volke als Beweis dafür zeigte daß der
Teufel in Geſtalt von Fröſchen durch das Wunderwaſſer aus den
Weibern ausgetrieben worden ſei Endlich machte die Polizei dem Un
fus ein Ende Trotz des heftigen Widerſtandes der Bauern wurde

er Brunnen zugeſchüttet und der Dorfälteſte welcher der Leiter des
ganzen Schwindels geweſen zu ſein ſcheint verhaftet

Ein heiteres Stückchen ereignete ſich der E zufolge
am Donnerstag auf der Bahnſtrecke vor dem Elbinger Bahnhof Ein
Vahnbeamter hatte ſich einige Flaſchen Bier gekauft Jm Begriff die
ſelben nach ſeinem Wärterhaus zu tragen fiel ihm plötzlich ein abſeits
liegender Gegenſtand ins Auge Um denſelben näher beſichtigen zu
können ſtellte er die vollen Flaſchen auf die Strecke hin und trat in
den ſeitwärts befindlichen Graben Da brauſte in voller Fahr
geſchwindigkeit der Schnellzug von Marienburg heran der Lokomotiv
führer der die in der Sonne blinkenden Flaſchen ſah ließ Unheil
vermuthend das Nothſignal ertönen um nachdem er glücklich der ver
meintlichen Gefahr entronnen und auf dem Bahnhofe zu Elbing ange
langt war unverzüglich Meldung von dem Attentat zu machen
Die Folge war daß auf der Stelle die ganze Strecke nach Dynamit
flaſchen abgeſucht wurde bis dieſelben in einer der Wärterbuden
ſchon zum großen Theil des gefährlichen Sprengſtoffes entledigt
zur Beruhigung der Bahnverwaltung vorgefunden wurden Jn dem
Schnellzuge ſoll ſich eine ruſſiſche Großfürſtin befunden haben ſo daß
die ängſtliche Sorgfalt des Lokomotivführers ſich leicht erklären läßt

Ein originelles Heirathsburegan iſt angeblich in Norderney
errichtet worden Die Satzungen deſſelben lauten folgendermaßen Jeder
welcher das Jnſtitut benutzen will zahlt für die Zeit der Badeſaiſon
ein Honorar von 20 Mark Zuſendungen von Porträts werden nur
dann berückſichtigt wenn denſelben zwanzig Mark beigefügt ſind Die
Benutzung des Jnſtituts geſchieht in der Weiſe daß ein Mitglied ſein
Porträt für die betreffenden Räumlichkeiten zur Verfügung ſtellt Die
eingeſandten Porträts werden nummerirt und es ſteht im Velieben der
Mitglieder Namen Stand Alter Vermögen Religion Wohnort u ſ w
anzugeben oder nicht indem durch die Nummern etwaige Mittheilungen
vermittelt werden können Die Herren und Damen Porträts ſind in
beſonderen Zimmern und haben die Herren nur Zutritt zu dem Damen
zimmer und die Damen nur Zutritt zu dem Herrenzimmer Dis
kretion iſt Ehrenſache eines jeden Mitgliedes Uebrigens liegt es in
der Einrichtung des Jnſtituts daß jedes Mitglied welches die Dis
kretion verletzt Verrath an eigener Perſon begeht

Telegramme und letzte Rauhrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

9 Berlin 11 Juli 8 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Spezial Korreſpondenten Jm
weiteren Verlauf des Schießens erwarben Preisbecher auch die

Herren Th Ehrhardt und Franz Träger beide aus
Halle Da die Schießſtände für die große Anzahl von

unſeres

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 12 Juli Seite 3
an men mi da n gen r Für d de o bis Schützen unzureichend ſind ſoll das Bundesſchießen ver

tagdeburg tagenden Tiſchler Jnnungsverband wurde H er emeiſter Schandorf als Brlegitter der Junge gerähtt ere längert werden Die deutſchamerikaniſchen Schützen reiſen
Montag Abend via Frankfurt a M uach Bingen ab

Zur Beſitzergreifung Helgolands
H Berlin 11 Juli 10 Uhr 34 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenken Die Uebernahme der Jnſel
Helgoland wird ſ Z durch den Staatsſekretär v Bötticher
erfolgen und zwar iſt dieſelbe für die letzten Tage dieſes
Monats in Ausſicht genommen Bezüglich der Verwal
tung tritt zunächſt ein Proviſorinm ein da ein Definitivum
von der Zuſtimmung des Reichstags abhängig ſein würde

ri Rom 11 Juli 8 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Heute ſindet in der Baſilica
Liberiana die Tranuung einer Großnichte des Papſtes Leo XIII
Fräulein Conſtance Spezza mit dem päpſtlichen Nobelgarden
Grafen Salvator Salameiſ ſtatt

ri Rom 11 Juli 10 Uhr 57 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Parlamentsſchluß
findet vorausſichtlich am Sonnabend ſtatt Die Neuwahlen
ſcheinen für den Oktober beſtimmt zu ſein

V Belgrad 11 Juli 10 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Morgen erſcheint der
Ukas welcher Vlata Liotitſch zum Generalkonſul in Salonichi
und Criſtitſch zum Generalkonſul in Budapeſt ernennt

Petersburg 11 Juli 10 Uhr 42 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die ruſſiſchen
Eiſenbahnen beſchloſſen denjenigen Aerzten welche den
10 Jnternationalen Aerzte Kongreß zu Berlin be
ſuchen wollen freie Hin und Rückfahrt auf den ruſſiſchen
Bahnen zu bewilligen

D Madrid 11 Juli 10 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Einer hier eiuge
troffenen Drahtmeldung zufolge iſt Kardinal Lavigerie in
Algier eingetroffen um eine Expedition von 20 Miſſionaren
für Uganda vorzubereiten die der dortige König Mwanga
erderen hat Von Algier begiebt ſich Lavigerie nach Rom

B Bern 11 Juli 11 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie der Bundesrath ſo
hat auch die Regierung des Kantons Genf hente die Theil
nahme an dem Einzuge des neuen Kardinals Mermillod
abgelehntParis 11 Juli 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm

Korreſpondenten Frau Bonnemain die
Freundin Boulangers welche in Jerſey an der Seite des
Generals lebt und denſelben unterhält iſt ernſtlich erkrankt

v E Amſterdam 11 Juli 11 Uhr Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Heute wird hier

ſelbſt der Proſpekt der Emiſſion der neuen Obligationen der
Großen Ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft veröffentlicht
Der Emiſſionskurs iſt auf 90 Prozent Amſterdamer Uſancen
für volldebitirte Stücke feſtgeſetzt worden

P London 11 Juli 9 Uhr 33 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Am 26 Auguſt und in den
folgenden Tagen wird in Liverpool die 14 internationale
Konferenz des Völkerrechts ſtattfinden Die Beſtimmungen
der letzten Konferenzen von Newyork und Antwerpen 1877
werden ergänzt werden

Wiesbaden 10 Jnli Der Erbprinz von Sachſen
Meiningen iſt von ſeinem Unwohlſein vollkommen wieder
hergeſtellt und hat ſeine Abreiſe von hier auf nächſten Sonn
abend Nachmittag verlegt

Breien 10 Juli Der Großherzog von Olden
burg hat ſich für nächſten Sonnabend zum Beſuche der Nordweſt
deutſchen Ausſtellung augemeldet

Eive 10 Juli Die Hohenzollern welche die Flotte
heute früh acht Uhr in Bergen verlaſſen iſt 6 Uhr Abends mit
dem Kaiſer an Bord hierſelbſt eingetroffen

Lemberg 10 Jnli Polniſche Blätter beſtätigen die
Nachricht von einer Unterhandlung mit Ledochowski wegen des
Poſener Erzbisthums

Konſtantinopel 10 Juli Der Miniſterrath be
ſchäftigte ſich jüngſt mit der bulgariſchen Frage und er
kannte grundſätzlich die Berechtigung der meiſten Be
chwerdepunkte an faßte aber noch keinen beſtimmten Be
chluß

Petersburg 10 Juli Jm Juſtizminiſterium iſt
ein Geſetzentwurf betreffend neue Strafmaßregeln für
Spionage in Friedenszeiten ausgearbeitet worden

Brüſſel 10 Juli Die liberale Partei beſchloß ſich
der Abſtimmung über die Kongovorlage zu enthalten

Liſſabon 10 Juli Die Regierung hat ſoeben Prämien
im Geſammtbetrage von 25 Contos Reös jährlich zur Beför
derung der nationalen Dampfſchifffahrt begründet
Die Prämien werden je nach dem Tonnengewicht und der
Schnelligkeit der Schiffe zuerkannt Jm Kriegsfalle ſollen die
prämiirten Schiffe in den Staatsdienſt übergehen

Rom 10 Juli Die Deputirtenkammer hat den
Geſetzentwurf betreffend die Maßnahmen zu Gunſten
der Stadt Rom in zweiter Leſung genehmigt

London 10 Juli Jm Oberhaus beantragte Lord Salis
bury die zweite Leſung der Bill über die Abtretung
von Helgoland und befürwortete dabei das mit Dentſchland
getroffene Abkommen durch welches jede Gefahr einer Uneinigkeit
und eines Konflikts zwiſchen beiden Nationen beſeitigt und deren
Freundſchaft befeſtigt worden ſei Nach etwa zweiſtündiger
Debatte wurde die Bill in zweiter Leſung an
genommen

Berliner Börſe
Freitag 11 Juli

Anfangskourſe

Credit 1165,10 Bochum Guß 164,50Franzoſen 103 50 Hibernig 165,60Lombarden 60,80 Marienburg Mlawka 63,30
Disconto Commandit 2250Oſtpreuß Südbahn 9920
Darmſtädter Bank 155,50 Dux Bodenbach 2226,75
Dresdener Bank 154,20 Elbethal 101,80
Handelsgeſellſchaft 163,25 Gcotthardtbahn 16260
Rationalbank f D 132,50 WarſchauWien 21725
Internationale Bank 116 Nordd Lloyd 15660
Dortmunder Union 90,90 490 Ungarn 88,80
Laurahütte 1144,75 Ruſſiſche Noten 235Tendenz ſtill

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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wegen vorgerückter Saiſon

Halle a S
Ecke Leipzigerstrasse dicht am Markt

Parterre u I Etage bestehend aus s VerkKaufsräumen,
unter dem

Herſtellungspreiſe

Einem Jeden der mit größtem
Nutzen kaufen will bietet ſich
die Gelegenheit hierzn mr

in meinem Geſchäft
Maſſen Einkäufe gegen Caſſa
ſetzen mich in den Stand die
beſten und feinſten Stoffe für
die niedrigſten Fabrikpreiſe
einzukaufen und laſſe ich den
dadurch erzielten Nutzen ganz

und voll meiner geehrten

Anzüge

30 45 Mark

Anzüge

von 15 30 Mk

Schuwaloff

von 10 30 Mark

e Deshalb kann ich auch billiger

S abgeben als jede

Kundſchaft zu Gute kommen

ConeurrenZ

Kammgarn

in ſchönſten Neuheiten von

Jacket und Rock

in überraſchender Auswahl

nen hen
Paletots

eis S Anzüge
der vorgerückten Saiſon halber

Bestellungen mach NManass
werden unter Leitung einer bewährten Arbeitskraft bei ſanberſter Ausführung

zu billigſten Preiſen rn
Arbeiter Garderobe in größter 2

Salon Anzäge
in Kammgarn Croiſé und
ſchwarz Tuch v 30 45 M

Promenaden Anzüge
in den geſchmackvollſt Farben

von 18 30 Mk
Kinder Anzüge

in neueſten Facons von

Joppen Schlafröcke
Pracks u Kellnerjacken
seidene Westen u s W

uswahl zu billigſten Preiſen

zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen

Meiner ausgedehnten Kund
ſchaft und demzufolge meines
großen Umſatzes wegen halte
ich am hieſigen Platze das
uinfangreichſte Lager fertiger
Kleidungsſtücke in den ver
ſchiedenſten neueſten Muſtern
beſter Qualität ſo daß ich
in der Lage bin allen nur
irgendwie geſtellten Auforde
rungen in reichſtem Maaße
Genüge zu leiſten Stoffe
welche ſonſt nur nach Maaß ver
arbeitet werden ſind in fertigen
Sachen in größter Auswahl

ſtets vorräthig

Ahr gröfnet

4 Mk an

J Meine umfangreichen Geſchäftsräume ſind auch für Nichtkänfer von früh 7 bis Abends 8

Feder Geschmack wird nach Wunsch befriedi st
Nur eigene VabriKate

Koffer und Reiseutensilien Fabrik
C Abelmann Sohn Halle a S

Jeipzigerſtraße l Jm Namen der

Verpaltung
bringe ich zur gefl Kenntniß daß des ſtarken Andrangs wegen der Verkauf der noch

e vorhandenen

e Feipzigerſtraße 11 Der PVerwalter
u

Verkaufslokal Gr Steinſtraße 8
e

n fabelhaft billigen Preiſen wieder bis S Uhr Abends ſtattfindet

S e

ſeipzigerſtraße t

Schuhwana ren
W

e J a
r

v

e
e

h

2
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5Hotel zum weißen Roß
S Geiſtſtr 5/6 Joh Peters Geiſtſtr 5/6

Comfortable Cogirzimmer Feiues Reſtaurant im Hauſe

Mittagstisech
Suppe Gemüſe mit Beilage Braten Compot u Butter u Käſe

Oouvert Mk 1 im Abonnement 90 PfgSchöner Snal für Geſellſchaften Familienfeſte etr
Franzöſ Billard AsphaltKegelbahnGeräunmige Aereins z immer mit Pianino

m e e en reeeeeeeeceeeee
TCotal Ausverkauf

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ſämmtliche Artikel zu be
S dentend herabgeſetzten Preiſen Unter Anderem hebe hervor und gebe S

zu jedem nur annehmbaren Preiſe ab
Hüte garnirt und ungarnirt seidene Bänder Reisehüte
Reisepſaids Handschuhe Wagendecken Schürzen Rüschen
Spitzen Corsets Kragen Manschetten Cravatten Schmuck
sachen Kinderkleidchen Futterstoffe Rockwolle eto etc e

Schmeerstr 18 H Ha se Schmeerstr 18
Saden Einrichtung

zu verkaufenh zu vermiethene 13 Schmeerſtraße 1313 Schmeerſtraße 13

Laden

ſeipzigerſtraße l

Zu
Wasserfahrten

Gartenfesten
halte ich mein Lager von

Jlluminations
laternen

empfohlen

C RütterHalle a
Leipzigerſtraße 91

Jn Giebichenſtein Ziethenſtr 33 iſt
es trockenes Holz
ſowie ſämmtliches Breunmaterial
als Kohlen c zu haben

Uobenlohe sche Hafergrütze
S lUohenlohe sches Hafermehl

a

e
r

e

Patriotiſcher Verein für d

NWüemberg u Brachsteckt
rant zu Niemboerg

Vortrag des Herrn Profeſſor Märcker

Abfahrt Halle a S 3 Uhr 8 Min

hafte Suppe

Hohenlohe scher Grünkerngries
Hohenlohe sches Grünkernmehl
Hohenlohe sches Erbsenmehl
Hohenlobe sches Linsenmehl
Hohenlohe sches Bohnenmehl

in 15 Minuten vollſtändig fer
Hohenlohe sches Gerstenschleimmehl gen Schleim und eine kräftig

Iohenlohe Sches Reismehll ehe denen
Hohenlohe scher Kaisersuppengries e Tee eine Winge Surr

Hohenlobe sche Julienne e bei eeeräetgewächſen eine ſehr beliebte Suppe

Hohbenlohe sche Reis Julienne
Hohenlohe sche Tapioca Julienne

Zu haben bei
G Oßwald Geiſtſtraße A Angermann Steinſtraße Leipz Kaffeelagerei
Leipzigerſtraße Wilh Lerm Friedrichsplatz Ernſt Jentzſch Leipzigerſtraße
Vernuh Barth Kl Ulrichſtraße Adolf Hoene Leipzigerſtr Th Dammſch
Geiſtſtraße Aug Nauendorf Reilſtraße Guſt Rühlemann Königsplat

C Kayſer Schmeerſtraße

zu Suppen und Gemüſen
von hohem Nährwerthe

wegen ihres hochfeinen Ge
ſchmacks viel begehrt

ie Amtsbezirke
Tocht

Brief
Sonntag den 13 Juli Nachmittags 4 Uhr im Balnkoſsrestau nis

J AugerGroße Volksverſammlung
l fandDie Betheiligung der Candbewohmer an der ſozialen Keform

Vaterländiſch geſinnte Freunde der ſozialen Reform ſind als Gäſte willkommen

Hohenlohe ſehe Suppeneinlagen
leicht verdauliche und nahe denen

beſtes Kindernahrungsmittel

eine der vorzüglichſten und
ſchmackhafteſten Suppen

wohlſchmeckendeSuppe liefern

Für Wöchnerinnen
Badewannen mit und ohne ff Hank
Wüäſcheeimer zum Wärmen der Kinderwäſche

Wärmflaſchen in Kupfer Meſſing und Jink
Milchwärmer Spirituslampen
Nachtlampen für Petroleum und für Rübsl
Zimmer Cloſets Kerntlos an Steckbecken

w emp e illigſt
Moritz König Halle a Bgtbtaneggſſe

Fernsprechanschluss Nr 492

Hrikets Kohlenſteine
Böhmiſche Salonkohlen

ſowie ſonſti ge Feneungsmaterialien in Fuhren frei Gelaß zu de
billigſten Preiſen empfehlen

NMemeyerstr
7 9Rngel Vogoel
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